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BUNDESVERBAND SICHERHEITSPOLITIK AN HOCHSCHULEN

Das Thema der Nachhaltigkeit spielt seit 
einigen Jahren eine wichtige Rolle im öf-
fentlichen Diskurs, auch in der Sicherheits-
politik.

Umweltschutz beinhaltet, dass Au-
tos sparsamer werden, der Plastikver-
brauch sinken und der öffentliche Nah-
verkehr gestärkt werden. Was in dieser 
Debatte oft etwas ausgeklammert wird, 
sind nachhaltige Ansätze bei Streitkräf-
ten. Dabei lohnt sich der Blick drauf: So 
ist die Konfliktforscherin Neta Crawford 
von der Universität Boston bei wissen-
schaftlichen Studien zum Ergebnis ge-
kommen, dass die CO2 Emissionen des 
US-Militärs im Haushaltsjahr 2018 grö-
ßer waren als die von Schweden oder 
Dänemark. Doch welche Ansatzpunkte 
gibt es für eine nachhaltige(re) Bundes-
wehr? Gemeinsam mit Dr. Tobias Lind-
ner, sicherheitspolitischer Sprecher von 
Bündnis 90/Die Grünen und Obmann im 
Verteidigungsausschuss, begab sich die 
Münchener Hochschulgruppe für Si-
cherheitspolitik auf die Suche nach Ant-
worten. In einem kurzen Vortrag schnitt 

der Abgeordnete Lindner verschiedene 
Themen an, die für eine erhöhte Nach-
haltigkeit der Bundeswehr von Bedeu-
tung sind. 

Laut einer Studie des U.S. Army 
War Colleges über das Bewusstsein für 
Nachhaltigkeit bei Soldatinnen und 
Soldaten, ist dieses Thema im Militär 
durchaus präsent, jedoch schwer um-
setzbar. Entwicklungspotenziale gebe es 
in zahlreichen Bereichen, etwa im bis-
her unzureichenden Management von 
Munition. So werden Ablaufdaten über-
schritten und der Überschuss vernichtet. 
Aber auch in der Versorgung der Trup-
pe in Kasernen und in Einsätzen gebe es 
laut Tobias Lindner Luft nach oben: Dem 
hohen Verbrauch von Plastikflaschen 
könne zumindest in der Kaserne durch 
das Aufstellen von Wasserspendern ent-
gegengewirkt werden. Ähnliches Ent-
wicklungspotenzial bestehe bei der Ver-
pflegung der Soldatinnen und Soldaten 
in der heimischen Truppenküche. 

Nachhaltigkeit sei Tobias Lind-
ner zufolge aber auch für die techni-
sche Ausrüstung der Bundeswehr mit-

denkbar. Die Beschaffung unbemannter 
Flugkörper sei vor diesem Hintergrund 
eine Option, da diese weniger Treib-
stoff verbrauchen und gleichzeitig we-
niger Kosten und Wartung verursachen 
würden. Des Weiteren sollte die Bundes-
wehr bestehende, gute Ansätze mit mo-
bilen Brennstoffzellen weiterverfolgen, 
besonders im Blick auf die weitere Tech-
nisierung zukünftiger Infanteristen. Das 
aktuelle Weißbuch der Streitkräfte bein-
halte bereits gute Ansätze, diese müss-
ten nun jedoch auch in die Tat umgesetzt 
werden, denn die Zeit dränge und Inves-
titionen in Nachhaltigkeit seien Investi-
tionen in die Zukunft.

Im Anschluss an den Impulsvortrag 
war es den Teilnehmenden möglich, Fra-
gen an Tobias Lindner zu stellen. Diese 
drehten sich vor allem um nachhalti-
ge Ansätze in der Marine oder die Frage, 
ob es sich beim Ziel der Nachhaltigkeit 
in der Bundeswehr noch um eine eigen-
mächtige Aktion, oder vielmehr eine 
reaktive Schadenseindämmung hand-
le. Auch über das Thema Wasserstoff 
und elektrohybride Antriebe bei Groß-
gerät entstand ein interessanter Diskurs. 
Auch wenn fossile Treibstoffe weiterhin 
unverzichtbar bleiben werden, könne 
zum Beispiel mithilfe neuer, elektrischer 
Komponenten die Wärmestrahlung, Ge-
räuschemissionen und die Reichweite 
einzelner Fahrzeuge verbessert werden. 
Zwingend nötig dafür sei Lindner zufol-
ge, dass die Bundeswehr ihre Emissionen 
besser identifiziere, überwache und ver-
öffentlichen sollte, da dieser Bereich ak-
tuell wenig analysiert würde. 

Die Hochschulgruppe für Sicher-
heitspolitik München bedankte sich 
herzlich bei Lindner und allen Teilneh-
menden für das spannende Seminar 
und den regen Austausch. Es bleibt ge-
spannt abzuwarten, wie sich das The-
ma der Nachhaltigkeit bei der Bundes-
wehr zukünftig entwickeln wird und 
welche Veränderungen es zu beobach-
ten gibt. Das Ergebnis der im September 
dieses Jahres bevorstehenden Bundes-
tagswahl hat auf jeden Fall das Potenzial, 
den Nachhaltigkeitskurs der Streitkräf-
te zukunftsweisend zu beeinflussen.   

 Franziska Spindler

Nachhaltige Bundeswehr: 
Geht das?

Tobias Lindner, MdB und Mitglied im Verteidigungsausschuss des Bundestages, diskutierte mit der 
Hochschulgruppe München über das Thema Nachhaltigkeit in den Streitkräften
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